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Gefährdungsanalyse für Forschungstauchereinsätze
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung in der Helmoltz-Gemeinschaft - Biologische Anstalt Helgoland -

Die unten aufgeführten Punkte zur Gefährdungsermittlung und Vorbereitung eines Taucheinsatzes sind Anhaltspunkte zur Gefahrenabwehr bei AWI-Taucheinsätzen. Dem vom AWI bestellten Taucher-Einsatzleiter wird die Verantwortung übertragen, die Gefährdungsermittlung für den von ihm geleiteten Einsatz nach bestem Wissen und Gewissen durchzuführen und geeignete Maßnahmen zur Gefahrenabwehr vor Ort umzusetzen. Die untern aufgeführten Einzelpunkte stellen dabei ausschließlich eine Auswahl an möglichen Gefährdungspunkte dar. Es ist die Aufgabe des bestellten Einsatzleiters weitere potentielle Gefährdungspunkte und die entsprechenden Maßnahmen zur Gefahrenabwehr an der Tauchstelle zu überdenken und im entsprechenden Feld schriftlich zu fixieren.

Der Taucher-Einsatzleiter hat die Möglichkeit von vorher besprochenen Verfahrensweisen zum geplanten Ablauf des Einsatzes abzuweichen, jedoch nur wenn dadurch wenigstens die gleiche oder eine höhere Sicherheit für die Tauchgruppe möglich ist.

Kurzfristige Änderungen im Ablauf des Taucheinsatzes, welche die Sicherheit der Tauchgruppe betreffen, sind vom bestellten Einsatzleiter schriftlich zu dokumentieren und dem AWI baldmöglichst, spätestens jedoch nach Abschluss des Einsatzes mitzuteilen. mit Abgabe des Einsatzprotokolls vorzulegen. Mögliche Gefahren an der Tauchstelle / den Tauchstellen (bitte die möglichen Gefahren für jede Tauchstelle, die während des Taucheinsatzes betaucht wird beschreiben).
Verfahren & Handhabung der Gefährdungsanalyse: Der vom AWI bestellte Taucheinsatzleiter geht vor dem ersten Tauchgang mit der gesamten Gruppe die Gefährdungsanalyse Punkt für Punkt durch und erklärt insbesondere das Sicherungs- und Notfallkonzept im Detail. Wenn neue Taucher zu der Gruppe dazukommen wird dieses Verfahren mit der gesamten Gruppe wiederholt.

Im Falle dass der bestellte Taucheinsatzleiter selbst unter Wasser ist bestellt er gemäß GUV-R-2112 für die Dauer des eigenen Tauchganges einen geeigneten Taucheinsatzleiter. Die Entscheidung darüber obliegt dem Taucheinsatzleiter gemäß der äußeren Umstände und der jeweiligen Aufgabe. Als Taucheinsatzleiter vor Ort können nur geprüfte Forschungstaucher bestellt werden die nachweislich über die geeignete Erfahrung unter den gegebenen Bedingungen verfügen und ein tarifliches Anstellungsverhältnis am AWI haben.

In Bezug auf die Anerkennung von Forschungstaucher-Ausbildungen anderer EU-Mitgliedsstaaten ist die Regelung der BGR-GUV R 2112 (Ausgabe 2011) Anhang 5 zu beachten.

Die jeweiligen Eingabefelder sind durch vorangehende „>“ gekennzeichnet. Sprung zum nächsten Eingabefeld durch „Tab“.

 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



1) Kurzbezeichnung/Projektkennung aus Einsatzantrag: (Max. 10 Zeichen):

>     
2) E-mail adresse des Einsatzleiters:

>     
3) Geplanter Beginn und geplantes Ende des Einsatzes (ddmmyy):

>     
4) Angaben zur Tauchstelle/den Tauchstellen: (Bei mehreren Tauchstellen innerhalb eines Taucheinsatzes bitte detaillierte Beschreibung jeder Tauchstelle angeben)

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



5) Taucheinsatzleiter (Vorschlag):

>
6) Einsatztaucher 1 (wenn gegeben, bitte als stellv. TEL ausweisen):

>     
7) Einsatztaucher 2: 

>     
8) Einsatztaucher 3: 

>     
9) Einsatztaucher 4: 

>     
10) Einsatztaucher 5: 

>     
11) Einsatztaucher 6: 

>     
12) Einsatztaucher 7: 

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



13) Mögliche Gefahren bei der Vorbereitung des Taucheinsatzes? (z.B. Schiffsbesonderheiten / Besonderheiten aufgrund polarer oder tropischer Bedingungen etc.):

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



14) Besteht aufgrund des Einsatzortes (Schiff, Eis, Sand...) eine außergewöhnliche Gefahr der Verletzung bzw. Beschädigung der Tauchausrüstung bei der Vorbereitung des Tauchganges. Wenn ja, welche Maßnahmen werden getroffen um die Gefahr abzuwenden? 

>     
15) Ist aufgrund glatter / vereister Böden und dem hantieren mit Wasser eine überdurchschnittliche Rutschgefahr bei der Vorbereitung und der Durchführung des Einsatzes gegeben?

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



16) Wird im Gezeitenbereich getaucht? (wenn ja, bitte geeignete Sicherheitsmaßnahmen darstellen, z.B. Nennung der Stauwasserzeit im Einsatzzeitraum, Festlegung der Tauchzeiten um die Stauwasserzeit..): 

>     
17) Ist mit Strömung im Tauchgebiet zu rechnen? ( Wenn ja, welche Sicherheitsmaßnahmen werden ergriffen - bei Strömungen > 1m / sec ist der Tauchgang anzubrechen, vgl. GUV-R 2112 Abschnitt 5.13.2):

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



18) Erfordert der Einsatz einen über das übliche Maß hinausgehenden Kälteschutz, z.B. Trockentauchhandschuhe, spezieller Vereisungsschutz etc. etc.)?

>     
19) Ist mit großer Hitze und dadurch bedingter Dehydration zu rechnen?
>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



20) Muss mit Sichtweiten gerechnet werden, welche die Orientierung des Einsatztauchers unter Wasser außergewöhnlich behindern?
>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



21) Wird in der Dämmerung oder nachts getaucht (Wenn ja, welche Beleuchtungseinrichtungen werden über und unter Wasser verwendet?

>     
22) Muss im Einsatzgebiet und zur Einsatzzeit mit sehr kurzfristigen Wetteränderungen gerechnet werden (z.B. Föhnstürme)?

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



23) Findet der Einsatz in einer Wassertiefe statt, in der einer der Einsatztaucher bzw. einer der Reservetaucher bisher wenig (< 10 TG) / gar keine Erfahrung hat?
>     
24) Erfordert die Einsatzdauer auf Einsatztiefe Dekompressionsstops oder die Verwendung alternativer Atemgase (NITROX)?

>     
a. Ist der Einsatzleiter und die beteiligten Einsatztaucher/Sicherungstaucher im Umgang mit längeren und dekompressionspflichtigen Tauchgängen geübt?

>      
b. Ist der Einsatzleiter und die beteiligten Einsatztaucher/Sicherungstaucher im Umgang mit der einzusetzenden Schlauchtauchanlage geübt?

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



25) Besteht am Tauchort eine besondere Gefahr aufgrund von einzusetzenden wissenschaftlichen Geräten?
>     
26) Besteht am Tauchort eine besondere Gefahr des Verhakens mit der Signalleine?
>     
27) Wird an Unterwasserstrukturen getaucht, die eine Verletzung des Tauchers (Moniereisen, Stahlträger......) bzw. der Tauchausrüstung möglich machen?

>     
28) Wird in der Nähe von Saugrohrleitungen getaucht?

>     
29) Besteht die Gefahr, dass Fischereigeräte im Bereich der Tauchstelle vorhanden sind?

>     
30)  Ist mit dem Auftreten von Raubtieren oder giftigen Meerestieren zu rechnen?

>     
31) Wird in unmittelbarer Nähe von Schiffahrtsverkehr getaucht? Wenn ja, welche Maßnamen werden getroffen um die Tauchstelle besonders zu kennzeichnen und die Gefahr zu beseitigen?
>     
32) Ist der Einsatz einer Unterwasser-Gegensprecheinrichtungen geplant?

>     
a. Ist der Einsatzleiter und alle beteiligten Einsatztaucher/Sicherungstaucher im Umgang mit der verwendeten Kommunikationseinheit vertraut?

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



33)  Ist die Durchgängigkeit der Rettungskette zu jedem Zeitpunkt des Einsatzes gewährleistet? (Rettungskette bitte mit Angaben der entsprechenden Maßnahmen und Zeiten detailliert darlegen): 
>     
34) Wenn in einem Gebiet getaucht wird, in dem eine funktionierende Rettungskette (gemäß GUV-R 2112, Abschnitt 7) möglicherweise nicht ohne weitere Maßnahmen gewährleistet ist, bitte Beschreiben welche Maßnahmen getroffen werden um die Durchgängigkeit der Rettungskette dennoch gewährleistet?

>     
35) Ist der unmittelbare Zugang zu den notwendigen Rettungsmitteln (insb. 100% normobarer Sauerstoff) gewährleistet?

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



36) Sind Personen am Einsatz beteiligt, die unter den geplanten Einsatzbedingungen möglicherweise physisch und psychisch beeinträchtigt sind, z.B. durch besondere Anfälligkeit für Seekrankheit?

>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 



37) Weitere Gefahren und Festlegungen zur Einsatzbesprechung. (Hier bitte weitere mögliche Gefahren und Gefahrenabwehrmaßnamen auflisten, die über das „übliche Maß“ der Gefahr bei einem Forschungstaucher-Einsatz hinausgehen).

>     
38) Vorgesehene Abweichungen von der GUV-R 2112 "Einsatz von Forschungstauchern".
>     
39) Sonstige Bemerkungen zum Einsatz.
>     
 USERPROPERTY  \* MERGEFORMAT 


 

>     


>     


>     

 FORMTEXT 
        

______________

____________________
___________________________

Ort und Datum:         
Name 



Unterschrift Taucheinsatzleiter  

Einsatztaucher:

Hiermit versichere ich, dass ich die Gefährdungsermittlung im vollen Umfang verstanden habe und die entsprechenden Maßnahmen entsprechend umsetzen werde. 
Name: __________________
Unterschrift: _____________________ 
Datum: ____________

Name: __________________
Unterschrift: _____________________ 
Datum: ____________
Name: __________________
Unterschrift: _____________________ 
Datum: ____________
Name: __________________
Unterschrift: _____________________ 
Datum: ____________
Name: __________________
Unterschrift: _____________________ 
Datum: ____________
 Basisdaten des Einsatzes:








B) Personenbezogene Daten


):








C) Mögliche Gefahren und Maßnahmen zu deren Abwendung bei der Vorbereitung der Tauchgänge:








D) Mögliche Gefahren und Maßnahmen zu deren Abwendung während dem Einsatz:








E) Mögliche Gefahren durch Gezeiten, Strömung und Wetterlage?











F) Mögliche Gefahren durch die Wassertemperatur / Lufttemperatur?














G)	Mögliche Gefahren durch schlechte Sicht unter Wasser?














H) Mögliche Gefahren durch schlechte Sicht unter Wasser?














I) 	Mögliche Gefahren aufgrund der Tauchtiefe oder der Tauchzeit?














J) Bestehen besondere Gefährdungspotentiale während dem Einsatz?

















K) Ist der Notfall geregelt?

















L) Mögliche Gefahren aufgrund personeller Besonderheiten?


?

















M) Weitere Gefahren und Festlegungen zur Einsatzbesprechung: 








Als vom AWI für den oben benannten Taucheinsatz bestellter Taucher-Einsatzleiter versichere ich hiermit, die für den Einsatz notwendige Gefahrenanalyse eingenhändig, sorgfältig und nach bestem Wissen und Gewissen für den beantragten Taucheinsatz angefertigt habe. Mir ist bewusst, dass es sich bei der von mir erstellten Gefährdungsanalyse um ein Dokument nach dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) handelt.











